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Liebe Gläubige! 
Es gibt im menschlichen Leben hier auf Erden einen geheimnisvollen Wider-
spruch, der für viele rätselhaft bleibt, nämlich die untrennbare Verbindung 
von Freude und Leiden. Einerseits birgt jede Freude einige Wermutstropfen 
in sich, andererseits konnte der hl. Paulus bezeugen, dass er inmitten aller 
Trübsal überströme vor Freude (2 Kor 7,4). Die Kirchenväter gehen in ihren 
Osterpredigten gerne auf dieses seltsame Paradoxon ein und geben natür-
lich auch des Rätsels Lösung an: Sie ist im Geheimnis des heiligen Leidens 
und der glorreichen Auferstehung Christi begründet. Karfreitag und Ostern 
bilden die unauflösliche Einheit des Werkes unserer Erlösung. Ohne Lei-
denskampf kein Ostersieg. Das gilt auch für das christliche Leben, das ja 
eingewurzelt ist in das Leben unseres Erlösers. Darum konnte der hl. Leo d. 
Gr. sagen: „Freu dich, gläubige Seele! Erkenne deine eigene Ehre im Ruhm 
dessen, der in dir wirkt. Ist es doch deine Pflicht, gerne mit dem zu leiden, 
der für alle gelitten hat.“ 
Diese Einheit von Kreuz und Auferstehung finden wir im hl. Messopfer – der 
Erneuerung des Erlösungswerkes – auf wunderbare Weise verwirklicht. Im Of-
fertorium bringen wir uns mit Christus vorbehaltlos zum Opfer dar, um in der 
hl. Kommunion an der siegreichen Kraft seines verklärten Lebens innigsten 
Anteil zu empfangen. Aus dieser Quelle aller Gnaden entstand die erlöste 
Christenheit, eine Zivilisation der Ehrfurcht und der Liebe. 
Der moderne Mensch wollte diese Wahrheit des Erlösungsgeheimnisses nicht 
mehr akzeptieren. Er legte sich ein Christentum zurecht ohne Kreuz und Bu-
ße, ohne Anstrengung und Opfer. Entsprechend schuf er eine des Opfers ent-
leerte Liturgie, ein plattes Gedächtnismahl der fröhlichen Gemeinschaft. Er 
wollte das in sich Unmögliche, die Wirkung ohne die Ursache, die Frucht (der 
Osterfreude) ohne den Baum (des Kreuzes). Wer so wirklichkeitsblind lebt, 
muss die schmerzlichen Konsequenzen tragen: Der Traum einer Spaßgesell-
schaft verflüchtigt sich vor der bitteren Realität der sich anhäufenden gesell-
schaftlichen Probleme, die keine Lösung mehr finden. Ohne das erlösende 
Kreuz bleiben die Menschen in der Sklavenschaft der Sünde, und das Leben 
wird zur Hölle. Und dabei gäbe es doch eine einfache und unfehlbare Rettung 
aus diesem verhängnisvollen Irrweg: die Rückkehr der Menschen zu unserem 
anbetungswürdigen, gekreuzigten und auferstandenen Erlöser! Diese Rück-
kehr, die geistige Auferstehung der Völker zu erflehen muss darum Inhalt un-
serer steten Gebete, unserer Sorgen und Bemühungen sein. 
Das hl. Osterfest entflamme Sie mit brennender Liebe zu Jesus, erfülle Sie 
mit heiliger Begeisterung für seine Nachfolge, auf dass wir so mitwirken dür-
fen an der Bekehrung der Seelen zum einzigen Erlöser der Welt, der als Kö-
nig der Liebe seine milde Herrschaft in allen Herzen und über alle Völker 
aufrichten und sie in sein Reich der ewigen Herrlichkeit führen möchte. 

P. Stefan Frey 



 
 
 

Ferienordnung bis 26.4.2009:    werktags:   715  hl. Messe;  2000 oçëÉåâê~åò 
                                                      sonntags:   900  hl. Messe mit Predigt 
 
So 26.4. Gut-Hirt-Sonntag – II. class. 
= VMM= rÜê==ÜäK=jÉëëÉ=ãáí=mêÉÇáÖí=

Mo 27.4. Wochentag 
= TNR= rÜê==hçããìåáí®íëãÉëëÉ=
= NTNR= rÜê==^ÄÉåÇãÉëëÉ=
= NUPM= rÜê==oçëÉåâê~åò=

Di 28.4. Fest des hl. Paul vom Kreuz, Bekenners 
= TNR= rÜê==hçããìåáí®íëãÉëëÉ=
= NTNR= rÜê==^ÄÉåÇãÉëëÉ=
= NUPM= rÜê==oçëÉåâê~åò=

Mi 29.4. Fest des hl. Petrus des Martyrers 
= TNR= rÜê==ëíáääÉ=ÜäK=jÉëëÉ=
= NTNR= rÜê==^ÄÉåÇãÉëëÉ=
= NUPM= rÜê==oçëÉåâê~åò=

Do 30.4. Fest der hl. Katharina von Siena, Jungfrau 
= TNR= rÜê==hçããìåáí®íëãÉëëÉ=
= NTNR= rÜê==^ÄÉåÇãÉëëÉ=
= NUPM= rÜê==p~âê~ãÉåíë~åÇ~ÅÜí=

Fr 1.5. Fest des hl. Josef des Handwerkers,  
Bräutigams der Gottesmutter – I. class.; Herz-Jesu-Freitag 

= TOR= rÜê==ëíáääÉ=ÜäK=jÉëëÉ=
= NMMM= rÜê==äÉîK=eçÅÜ~ãí=
= NTNR= rÜê==^ÄÉåÇãÉëëÉ=
= NUMM= rÜê==sÉëéÉê=
= OMMM= rÜê==j~á~åÇ~ÅÜí==

Sa 2.5. Fest Maria Patrona Bavariae – I. class.; Herz-Mariä-
Sühnesamstag 

= TNR= rÜê==hçããìåáí®íëãÉëëÉ=
= NTNR= rÜê==^ÄÉåÇãÉëëÉ=
= NTRM= rÜê==^ìëëÉíòìåÖ=ÇÉë=^ääÉêÜÉáäáÖëíÉå=
= NUOM= rÜê==p~âê~ãÉåíë~åÇ~ÅÜí=ãáí=oçëÉåâê~åò=

So 3.5. Dritter Sonntag nach Ostern – II. class.; Äußere Festfeier Maria 
Patrona Bavariae 

= UMM= rÜê==ÜäK=jÉëëÉ=
= VMM= rÜê==dä~ìÄÉåëîçêíê~Ö=
= NMMM= rÜê==äÉîK=eçÅÜ~ãí==
= NUMM= rÜê==sÉëéÉê==
= OMMM= rÜê==j~á~åÇ~ÅÜí==

dçííÉëÇáÉåëíçêÇåìåÖ=ÑΩê=ÇáÉ=wÉáí=îçã=OSKQKOMMV Äáë=PKRKOMMV  
 

So 3.5. Dritter Sonntag nach Ostern – II. class.; Äußere Festfeier Maria 
Patrona Bavariae 

= UMM= rÜê==ÜäK=jÉëëÉ=
= VMM= rÜê==dä~ìÄÉåëîçêíê~Ö=
= NMMM= rÜê==äÉîK=eçÅÜ~ãí==
= NUMM= rÜê==sÉëéÉê==
= OMMM= rÜê==j~á~åÇ~ÅÜí==

Mo 4.5 Fest der hl. Monika, Witwe 
= TNR= rÜê==hçããìåáí®íëãÉëëÉ=
= NTNR= rÜê==^ÄÉåÇãÉëëÉ=
= NUOM= rÜê==p~âê~ãÉåíë~åÇ~ÅÜí=ãáí=oçëÉåâê~åò=

Di= 5.5 Fest des hl. Pius V., Papstes und Bekenners 
= TNR= rÜê==hçããìåáí®íëãÉëëÉ=
= NTNR= rÜê==^ÄÉåÇãÉëëÉ=
= NUOM= rÜê==j~á~åÇ~ÅÜí=

Mi 6.5. Wochentag 
= TNR= rÜê==ëíáääÉ=ÜäK=jÉëëÉ=
= NTNR= rÜê==^ÄÉåÇãÉëëÉ=
= NUOM= rÜê==p~âê~ãÉåíë~åÇ~ÅÜí=ãáí=oçëÉåâê~åò=

Do 7.5 Fest des hl. Stanislaus, Bischofs und Martyrers 
= TNR= rÜê==hçããìåáí®íëãÉëëÉ=
= NTNR= rÜê==^ÄÉåÇãÉëëÉ=
= NUOM= rÜê==j~á~åÇ~ÅÜí=

Fr 8.5.= Wochentag=
= TNR= rÜê==ÖÉëK=oÉèìáÉã=ÑΩê=ÇáÉ=îÉêëíçêÄÉåÉå=cêÉìåÇÉ=ìåÇ=tçÜäí®íÉê=
 NTNR= rÜê==^ÄÉåÇãÉëëÉ=
= NUOM= rÜê==p~âê~ãÉåíë~åÇ~ÅÜí=ãáí=oçëÉåâê~åò=

Sa 9.5 Fest des hl. Gregor von Nazianz, Bischofs, Bekenners und Kir-
chenlehrers=

= TNR= rÜê==hçããìåáí®íëãÉëëÉ=
= NTNR= rÜê==^ÄÉåÇãÉëëÉ=

 NUOM= rÜê==p~âê~ãÉåíë~åÇ~ÅÜí=ãáí=oçëÉåâê~åò=

So 10.5. Vierter Sonntag nach Ostern – II. class.=
= UMM= rÜê==ÜäK=jÉëëÉ=
= VMM= rÜê==dä~ìÄÉåëîçêíê~Ö=
= NMMM= rÜê==äÉîK=eçÅÜ~ãí==
= NUMM= rÜê==sÉëéÉê==
= OMMM= rÜê==j~á~åÇ~ÅÜí==

 

Beichtgelegenheit: ^å=pçååJ=ìåÇ=cÉáÉêí~ÖÉå=~Ä=TQR=rÜê=ìåÇ=~ìÑ=^åÑê~ÖÉ 
Katechismus-Unterricht: sçååí~Öë=îçå=VMM=Ó=VQR=rÜê 

 

dçííÉëÇáÉåëíçêÇåìåÖ=ÑΩê=ÇáÉ=wÉáí=îçã=PKRKOMMV Äáë=NMKRKOMMV 


